
   

Sportpolitische Forderungen zum Ganztag

Kinder stehen im Mittelpunkt schuli-
scher sowie außerschulischer Bildung. 
Die Beteiligung von Kindern in der Umset-
zung der Ganztagsangebote ist nicht nur im 
Sinne der Selbstbestimmung unerlässlich, 
sondern auch zur Steigerung der Attrak-
tivität und Nachfrage der Angebote. Der 
Kinderschutz ist die grundlegende und 
pflichtgemäße Basis für alle Angebote und 
muss durch situationsgerechte Schutzkon-
zepte gewährleistet werden.  

Die Vielfalt unserer Gesellschaft muss 
anerkennt werden – im und durch Sport. 
Unsere Gesellschaft ist zurecht bunt und 
vielfältig. Der Bewegte Ganztag muss diese 
Vielfalt abbilden und inklusiv sein, indem 
die Angebote multiprofessionell begleitet 
werden und Übungsleiter*innen entspre-
chend qualifiziert sein müssen.  

In Zeiten knapper öffentlicher Kassen: 
Wir können uns Einsparungen auf Kos-
ten von Kindern und Jugendlichen nicht 
leisten! 
Einsparungen bei Kindern und Jugendli-
chen in öffentlichen Haushalten zur Ver-
meidung von Schulden sind unverantwort-
lich im Sinne einer Chancengerechtigkeit 
der Zukunft. Zudem ist aufgrund des durch 
Bewegungsmangel verursachten schlech-
ten Gesundheitszustandes vieler Kinder be-
reits jetzt absehbar, dass die Kosten im Ge-
sundheitswesen ohne Gegenmaßnahmen 
nicht mehr finanzierbar sein werden. Ein 
Budget von 2500-3500€ pro Kind/Schul-
jahr ist für eine gelingende Umsetzung des 
Rechtsanspruches notwendig.  

 
 

Die Rahmenbedingungen für gelingende 
Kooperationen sind auf Landesebene zu 
schaffen. 
Das Niedersächsische Kultusministe-
rium (MK) muss die Rahmenbedingun-
gen für eine wirksame Umsetzung des 
Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung 
gewährleisten (inkl. Bereitstellung der 
erforderlichen personellen und finanziel-
len Ressourcen). Wenn nicht ausreichend 
Lehrkräfte zur Verfügung stehen, müssen 
grundsätzlich 100 Prozent der zur Verfü-
gung stehenden Personalmittel kapitali-
siert werden können. Zudem muss das MK 
eine moderierende Rolle für die jeweiligen 
Kooperationen einnehmen. Darüber hinaus 
sind die Kommunen in die Lage zu verset-
zen, vor Ort gute und überall gleiche Rah-
menbedingungen zu schaffen. 

Sportverbände und -vereine initiieren, 
beraten und begleiten Kooperationen 
sowie Trägerschaften. 
Als Partner des Niedersächsischen Kultus-
ministeriums zur Kooperation im Rahmen 
öffentlicher Ganztagsschulen nehmen wir 
unsere Verantwortung ernst und enga-
gieren uns für Kooperationen und Träger-
schaften niedersächsischer Sportvereine 
und -verbände.  

Die im Ganztag eingesetzten Fachkräfte/
Übungsleiter*innen verfügen über 
sportpädagogische Qualitäten und er-
halten eine angemessene Aufwandsent-
schädigung. 
Die Übungsleiter*innen sind in der 
Umsetzung des Bewegten Ganztags 
Schlüsselakteur*innen. Für die Gewährleis-
tung sportpädagogischer Qualität ist eine 
Qualifizierungsoffensive, unter anderem 
der zertifizierten Ausbildung zur sportpä-
dagogischen Fachkraft, notwendig. Außer-
dem müssen multiprofessionelle Teams 
zum Standard werden. Der Bewegte Ganz-

tag kann nicht kostenlos umgesetzt wer-
den, die Vergütung der Übungsleiter*innen 
muss den Mindestlohn weit übersteigen. 

Der Rechtsanspruch braucht Vor-Ort-
Lösungen, die offen und konstruktiv 
erarbeitet werden müssen. 
Das Flächenland Niedersachsen braucht 
zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung klare und gleichzeitig fle-
xible Rahmenbedingungen. Wir fordern alle 
beteiligten Akteur*innen zu einer offenen 
und konstruktiven Zusammenarbeit auf. 

Kinder und Jugendlichen haben ein 
Recht auf außerschulische Bildung. 
Der Rechtsanspruch auf Ganztag 2026 muss 
im Sinne eines ganzheitlichen Bildungsver-
ständnisses unterrichtliche und außerunter-
richtliche Angebote im Sinne einer ganztägi-
gen bewegungsorientierten Rhythmisierung 
wirksam vereinen. 

Sporträume sind außerschulische  
Lernorte. 
Neben der offensichtlichen Bekämpfung 
des Bewegungsmangels leistet der Bewegte 
Ganztag einen Beitrag zum Erlernen von 
Werten wie menschenwürdigem Mitein-
ander, Toleranz und Fairness, Respekt und 
gegenseitiger Wertschätzung.

Sport und Bewegung brauchen bedarfs-
gerechte Räume. 
Bei Neu- und Umbaumaßnahmen an Schu-
len müssen Sport- und Bewegungsräume 
ebenso wie Ruhe- und Entspannungsräume 
mitgedacht werden. Hierbei machen be-
darfsgerechte und flexible Raum- und Flä-
chennutzungskonzepte Orte zu Lern- und 
Lebensräumen. 

Zur wirksamen Umsetzung der Ganztagsschule - mit den Schwerpunkten Spiel, Sport und 
Bewegung - fordert der LandesSportBund Niedersachsen mit seiner Sportjugend 

 folgende Rahmenbedingungen. 
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